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Buch


Kritikhaubitze ist einundzwanzig Jahre alt. Er geht einer geregelten Tätigkeit nach und interessiert sich für das politische Weltgeschehen. Er ist selbstverliebt, dickköpfig, starrsinnig und vor allem eins, rebellisch. Er stellt sich mit seinem besten Freund Sebastian und seiner guten Freundin Johanna gegen die Politik, die seit etlichen Jahren durchgeführt wird. Gemeinsam stoßen die drei auf eine Menge Widerstand aber auch auf ausreichend Zuspruch. Dieser Zuspruch lässt Kritikhaubitze übermütig werden und er greift zu drastischen Maßnahmen. Vereint gehen sie gegen den Herrscher der Welt vor. Es steht ein Winter des harten Widerstands bevor und ein Neuanfang ist für Kritikhaubitze zum Greifen nahe...







Autor


Kritik Haubitze hat schon als Kind von zehn Jahren eine Kurzgeschichte geschrieben und einer seiner Träume war es, mal ein eigenes Buch zu schreiben. Ein Jahrzehnt später war es dann soweit und mit „Zwei Welten“ erschien seine Biographie als sein Erstlingswerk. Dieses Buch hier ist sein Debütroman und es soll nicht sein letzter gewesen sein. Als Auszubildender Gestalter für visuelles Marketing, kann er seiner Kreativität zusätzlich freien Lauf lassen. In der Zukunft plant Kritik Haubitze weitere Bücher in der Szene zu veröffentlichen und bei seinen Mitstreitern Anschluss zu finden. Darüber hinaus liebt er, abgesehen von Kaffee, vor allem eines... Musik.






Sollte diese Publikation verweise auf Websiten Dritter enthalten, so übernehme ich für deren Inhalte keine Haftung, da ich mir diese nicht zu eigen mache, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der Erstveröffentlichung verweise.









Für alle im Widerstand,


Politisch, juristisch, spirituell.









PROLOG


Es ist Herbst in Deutschland und die wirtschaftliche, sowie politische Situation nach der desaströsen Corona-Politik spitzt sich, nicht nur in Deutschland, sondern weltweit zu. In Bad Neuenahr-Ahrweiler lebt ein junger Mann mit viel Potenzial und Charisma, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Geschicke der Welt, zumindest vermeintlich, zu verändern und zum Guten zu wenden.


Dabei steht ihm die Höchste aller Autoritäten im Wege. Der Herrscher der Welt besitzt ein ganz eigenes Fluidum, welches die Menschen oder besser gesagt Personen dazu bewegt, ihn zu huldigen und zu rühmen.


Doch der Mann, welcher stets einen grauen Wollmantel trägt, ist nicht auf sich allein gestellt. Er und sein bester Freund haben einen rebellischen Charakter und ein großes Interesse an der Weltpolitik.


Seit geraumer Zeit gehen ihm die wirklich großen Fragen nicht mehr aus dem Kopf... wer lenkt die Wirtschaft, die Politik, die Medien und letztlich die Welt?


Der Mann geht einer simplen, handwerklichen Tätigkeit nach und engagiert sich gelegentlich auf politischer Ebene bei allerlei Protest-, Plakat- oder Gedenkaktionen. Einer seiner Aspirationen ist das Aufklären. Aufklären, über den aktuellen juristischen, physischen und auch spirituellen Zustand der Menschen und der Welt als solcher.


Was passiert, wenn man sich auflehnt? Gegen „Vater Staat“ und „Mutter Kirche“? Gab es eine Zivilisation die ihm zuvorgekommen ist und wenn ja, gibt es sie heute noch?


Schließlich schreibt der Sieger die Geschichte, so meint er es zumindest. Mit dieser Grundeinstellung startet er starrköpfig und selbstverliebt in den Tag hinein. Leider steht er sich häufig selbst im Wege, was zu vielerlei Problemen führt.


Er stellt sich den Wecker für den morgigen Arbeitstag und blickt vorher nochmal auf das Abbild seiner Geliebten. Es ist eine originalgetreue Portrait-Zeichnung eines überaus berühmten, weiblichen Weltstars.


Der kommende Morgen soll derjenige sein, welcher der Startschuss für seinen persönlichen Werdegang, den Werdegang des Widerstands ist.


Sein lang ersehnter und nicht länger zu unterdrückender Wunsch nach absoluter Freiheit und Souveränität soll sich bald und zwar mit möglichst wenig Komplikationen und Zwischenfällen, erfüllen.









KAPITEL I


ENTSCHLUSS


Es läuft: Marco Martini (Slowed Down) Roma Porta, Roma Atmosphere


DEUTSCHLAND,


BAD NEUENAHR-AHRWILER, 07.10.2023, 05:55 UHR


Der erste Wecker ertönt. Er spielt eine Melodie ab, die in etwa so klingt wie die vom Sandmännchen. Es wird kompromisslos die Schlummertaste gedrückt...


Es ist nun 07:05 Uhr. Der zweite Wecker ertönt. Er spielt eine sanfte Fahrstuhlmusik von “Roma Atmosphere“. Diese könnte genauso gut als Hintergrundbeschallung in einem Restaurant laufen. Es wird erneut die Schlummertaste gedrückt...


Mittlerweile ist es 07:20 Uhr und der dritte Wecker ertönt. Es spielt laute Rockmusik aus der Szene des Widerstands. Der Songtext: „Heute heb ich mein verdammtes Glas auf meine Feinde...“ Schnurstracks steht er auf, schaltet den Alarm aus und macht sich fertig für die Arbeit.


Er zieht das weiße Hemd mit elastischen Hemdhaltem über seine hellbraune Stoffhose, damit es beim Arbeiten nicht verrutscht. Er zieht sich seine Wetterfesten Herbstschuhe von Timberland an, streift sich seinen grauen Mantel über und bekleidet sich mit Schmuck. Ein Ring aus Weißgold, eine Uhr mit privater Gravur und eine Kette mit einem Fasces aus Sterling-Silber. Er richtet kurz seinen Scheitel und trägt Eau de Perfume auf. „Gentleman" von Givenchy... ein für ihn atemberaubender Duft. Zeit für einen Kaffee hat er nicht, geschweige denn, für die Zeitung. Er steigt in die volle Bahn um 07:59 Uhr und hört während der Fahrt Musik verschiedenster Musikrichtungen. Zwanzig Minuten zu früh blickt er auf seinen Zettel.


»Mist. Heute steht ja die größere Baustelle an. « sagt er zu sich selbst. Er wartet auf seine Kollegen und seinen Chef. Nach einer Viertelstunde sind alle da.


» Kritti, immernoch so aufgebrezelt? Wir müssen doch heute auf die Messe. Traversen, Vitrinen aufbauen und so weiter... und du bist mit dabei! « sagt Paul der Chef zu Kritikhaubitze.


» Ja, habe ich in der Eile vergessen, ich ziehe mich eben um. « antwortet Kritikhaubitze ihm.


Kritikhaubitze, genannt Kritti, zieht seinen Mantel aus und wechselt in seine Arbeitskleidung. Auf der Brust seines Arbeitspullis und seitlich auf der Hose ist das Logo der Firma abgebildet. „König Rauch“, eine Firma, die eigentlich kleine Schmuckstücke als Manufaktur herstellt. Einmal im Jahr steht aber die Messe an, auf welcher der produzierte Schmuck werbewirksam präsentiert werden kann. Diese Gelegenheit lassen Paul und sein Team, bestehend aus sechs Leuten, nicht aus. Das Team räumt die gläsernen Schaukästen und Lichtstrahler vorsichtig in den großen Firmenwagen. Es ist ein VW-Bus und alle aus dem Team sind ihn schon gefahren... außer Kritti.


» So so, muss der Chef wieder ran ja? « Kritti sieht ihn verdutzt an.


» Was ist denn? « fragt er Paul.


» Ich muss hier wieder fahren, du machst dir nur nen schlanken Fuß! « sagt Paul offensichtlich ironisch.


» Ja ja, weißt du, ich bin da an was dran. «


» Na dann ist es ja nur noch eine Frage der Zeit. «


» Ja genau. So in etwa jedenfalls. «


Das Team kommt bei der Manufaktur-Messe in Leipzig an und alle bauen flott die Bühne für den handgefertigten Schmuck auf. Zuletzt werden noch die Strahler von oben auf die Schaukästen gerichtet und das Absperrband entfernt.


Der Tag war ziemlich erfolgreich. Es wurden Visitenkarten ausgeteilt, spezifische Ringe und Halsketten vorgestellt und ein Kunde kam gleich mit einer doppelten Bestellung an den Tresen. Kritikhaubitze macht sich auf den Heimweg. Zuhause angekommen ruft sein bester Freund Sebastian, genannt Knacki, weil er einmal nur knapp einer Gefängnisstrafe wegen Steuerhinterziehung entkam, ihn an. Kritikhaubitze nimmt den Hörer ab. Ja, er hat noch ein stationäres Telefon in seiner etwa dreißig Quadratmeter großen Ein-Zimmer-Wohnung in Bad Neuenahr-Ahrweiler...


Motiviert spricht Sebastian ins Telefon.


» Kohle, Kohle, Kohle «


» Ja wir wissen du hast Kohle, Kohle, Kohle. « antwortet Kritikhaubitze ihm prompt.


» Was‘n lous? Kein guter Arbeitstag? «


» Doch, das schon aber irgendwie bin ich nicht gut drauf heute. «


» Aha, es war doch bestimmt was, bei dir gibt es immer einen Grund, das weiß ich. «


» Naja, mein Chef hat wieder gemeckert, das ich nicht Auto fahre. «


» Achso. Ja, was bist du auch für ein Vogel, hast nen Führerschein aber fährst kein Auto man, man, man. «


» Weißt du was, ich werde mir eins holen, es hat ja doch keinen Zweck!“ «


» Na da bin ich mal gespannt, halt mich auf dem Laufenden! «


»Ja mach ich. Wir sehen uns. «


» Tschau. «


Kritikhaubitze überlegt seit drei Jahren sich eine schicke Limousine zu kaufen, aber immer kam etwas dazwischen. Anfangs fehlte ihm das Geld, dann hatte er keine Lust auf den Verkehr... das übliche eben.


Doch nun soll Schluss sein. Er kauft sich das Auto, das er schon immer haben wollte. Einen Opel Insignia A als Limousine in Schwarz und mit Automatikgetriebe. Seinerzeit eine angesehene Mittelklasse-Limousine, welche mit BMW und Mercedes mithalten konnte. Mittlerweile wird sie nicht mehr gebaut und das Modell, welches es für Kritikhaubitze am Ende werden soll ist über dreizehn Jahre alt.


Sein Vater ruft ihn an.


» Hallo mein Sohn! Wie geht es dir? Was macht das Gemüt? «


» Ja hallo, es geht so. Ich habe mich entschlossen mein Auto zu kaufen, so schnell es geht. «


» Ohh... na das ist ja ein Ding. Freut mich, dass du den Entschluss gefasst hast. Also der Insignia soll es werden ja? «


»Ja genau, den werde ich mir holen und wenn es das Letzte ist, was ich tue. «


»Na gut, das besprechen wir noch. Wiederhören. «


» Bis bald Paps. «


Der Tag endet und Kritikhaubitze legt sich in sein frisch bezogenes Bett, wenigstens eine Sache in seinem Leben muss ja funktionieren.


Der nächste Morgen. Es ist Sonntag, der 08.10.2023 und Kritti hat schon einen Händler für seinen Wagen gefunden. Er geht seine persönliche Checkliste durch und bespricht sich mit seinem Vater via Whatsapp.


Eine Sache hätte er fast vergessen...


Es ist Sonntag und am Sonntag „feiert” Kritikhaubitze seit geraumer Zeit, genauer gesagt seit Tag 1, seine eigene „Messe“ mit wahlweise Bier oder Kaffee am Abbild seiner Geliebten.


Der Kaffee beginnt durch die Maschine zu laufen und Kritikhaubitze macht sich schonmal schick. Er kann zur Messe seinen Mantel oder seine braune Mönchskutte tragen. Die Regeln für diese „Messe“ hat er natürlich selbst festgelegt. Andere gehen in die Kirche, machen Yoga oder Tai-Chi, doch er geht seinen eigenen Weg. Es ist mittlerweile 12:00 Uhr, die Messe beginnt.


Kritikhaubitze hebt die Hände bis zur Mitte seines Körpers an und hält sie zum „beten” auf. Nach seinem „Gebet” sieht er dem Portrait, gezeichnet von Ileana Hunter, genau in die Augen und zwinkert ihr zu. Ein weiterer Blick fallt auf das Bild auf der rechten Wand über dem Bett... Ein Portrait von Kopf bis Fuß von einem Profi in Sachen Überleben. An der Ecke steht „risurvival89”. Dann blickt er an das Bild nebendran. Ein junger Mann mit Sonnenbrille und einem Bild von einem weißen Kaninchen auf dem T-Shirt. Die Unterschrift lautet „Komplott”. Symbole des Lebens und der Musik umgeben ihn. Er trinkt den letzten Schluck vom Kaffee und die Messe endet schon um 12:08 Uhr.


Im Anschluss an die Messe schaut Kritikhaubitze ins Internet. Auf Youtube wird er fündig und sieht sich die neuen Nachrichten des Tages an. Er spielt die Tagesschau ab.


» Neuer Krieg in Syrien. Die islamistische Terrormiliz Hamas hat erneut zugeschlagen. «


Erschüttert aber dennoch wenig beeindruckt klickt er weiter auf den Kanal vom Mitteldeutschen-Rundfunk MDR.


» Die Terrorgruppe Hamas hat auf den südlichen Teil von Syrien ein paar Raketen abgefeuert. «


Genervt klickt er auf die Nachrichten der letzten Woche. Erneut wird ihm die Tagesschau vorgeschlagen.


» Der Krieg in der Ukraine spitzt sich zu, nun ist auch die Krim Ziel neuer Angriffe geworden. «


Kritikhaubitze wird nachdenklich.


» Krieg, Krieg, Krieg. Was soll der Mist! Wer trägt die Verantwortung? «


Er schaltet sich durch, bis er auf die Lokalnachrichten stößt.


» Flut-Hilfen kommen nicht bei Betrieben und Bürgern an. Vierzehn Monate nach der verheerenden Flutkatastrophe im Ahrtal kommen immer noch viele Hilfen nicht bei den Bürgern an. Die Landesvorsitzende... «


Er schaltet ab.


» Keine Fluthilfen! Aber dicke Pensionen bekommen und immer erster Klasse fahren... Politiker sind Schweine! «


Er stößt auf die vorerst letzte Nachricht. Diese stammt von dem Kanal der Rheinischen Post.


» Zahl der Tafeln in Deutschland auf Höchststand.


Nach Angaben des Instituts für Bürgerforschung ist die Zahl der Tafeln in diesem Jahr rasant gestiegen.


Lag sie zuvor noch bei 719, ist sie in diesem Jahr bereits auf 960 gestiegen, Tendenz steigend. Vielleicht werden es in diesem Jahr noch die ersten 1.000 werden. «


Kritikhaubitze puckert die Ader.


» Wenn ich den Herrscher mal erwische... ich werde ihn so leiden lassen, wie das Leid, welches er auf der Welt verursacht hat. Hunger, Armut und Krieg, darin müsste man ihn mal treiben! «


Kritikhaubitze denkt weiter nach.


» Wer lenkt diesen Mist? Wem nützt das alles? Die Politiker haben doch selbst ihre Hintermänner... «


Zurück auf Youtube wird ihm ein neues Video vorgeschlagen: „Privataudienz, Selenskyj bei Papst Franziskus“ , gespannt sieht er zu.


» Ja moment mal, es wird gar nicht über den Inhalt der Audienz berichtet. Die schütteln blos die Hände. Der hat ja genickt, die sind sich völlig einig! «


Auf Youtube findet er ein ganzes Dutzend weiterer Privataudienzen. Allesamt beinhalten sie nichts weiter als ein Lächeln und ein Händeschütteln vor der Kamera. Staatsmänner und -frauen aus der ganzen Welt treffen sich mit dem Papst. Aber warum? Kritikhaubitze entschließt sich dazu, der Sache auf den Grund zu gehen. Zu der Thematik findet er eine ganze Menge an Videos.


Er sieht sie alle durch. In einem wird behauptet, Krieg sei legal, im nächsten, Menschen sind juristisch nicht dasselbe wie Personen und für Personen gilt kein Menschenrecht und in einem weiteren wird der immer noch gültige und mittlerweile weltweit verbreitete Faschismus thematisiert.


Aber all die verschiedenen Kanalbetreiber, Youtuber, Juristen, Politik-Erfahrene und Bauernhof-Betreiber sind sich einig: Rom regiert bis heute und der Papst beherrscht die Welt. Sie nennen dafür die verschiedensten Begründungen, welche für Kritikhaubitze alle schlüssig erscheinen. Der Papst hat sich damals gleichgestellt mit dem Römischen Kaiser/Caesar und über Jahrtausende hinweg Bullen und Erlässe erteilt. Das Christentum hat sich ausgebreitet, die Naturvölker wurden vertrieben, Häretiker ausgelöscht.


Alles unter einem den Römern unterstelltem System. Dem Faschismus mit dem entsprechenden Symbol, dem „Fasces“ oder auch Liktorenbündel genannt. Auch diese Information und dessen Herkunft prüft Kritikhaubitze genau nach. Nach all den gesammelten Informationen, sechs jahrelanger politischer Erfahrung und dem, was ihm sein alter Lehrer beigebracht hat ist auch ihm letztendlich klar:


Der Papst beherrscht die Welt und steht kurz vor seinem Durchbruch, der sogenannten „Neuen Weltordnung". Er erklärt sich als direkter Gegner des Papstes und schwört darauf, ihn und sein System abzusetzen. Wenn er die Möglichkeit hätte, würde er ihn auf alle Fälle absetzen. Er schwört, eines Tages eine eigene Gemeinde im Wald aufzubauen und mit seinen Mitstreitern im Einklang mit der Natur zu leben, so wie es die Kelten getan haben. Doch bis dahin ist es ein langer, steiniger Weg. Das System ist so fein aufgebaut, dass es kaum einer zu erkennen vermag. Aber Gott sei Dank hat Kritikhaubitze die Macht der Worte in die Wiege gelegt bekommen. Er ist fähig, feurige Reden zu halten die begeistern. Hinzu kommt auch noch, dass er nicht alleine auf der Welt ist. Auch andere Menschen sind politisch interessiert und offen für neue Gedanken. Gemeinsam mit seinen Freunden beschließt sich Kritikhaubitze zum Leisten von Widerstand.
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KAPITEL II


FREUNDSCHAFT


Es läuft: Celtic Heart (PBS Special) „Kid ar an Sliabh“


feat. Harp Twins & Máiréad Nesbitt


ÖSTERREICH,


TYROL, NAHE KITZBÜHEL, 09.10.2023, 09:12 UHR


» Ja, die Baugenehmigung ist im Preis inbegriffen. « erklärt der Makler Sebastian.


» Klasse, dann steht dem nichts mehr im Wege. Ich bin bereit es zu kaufen. « sagt Sebastian.


» Dann wollen wir uns mal zusammen hinsetzen... «


Sebastian ist ziemlich wohlhabend, zumindest seitdem er Unternehmer ist. Er ist seit Anbeginn der Zeit Kritikhaubitzes bester Freund und er hat für ihn ein großzügiges Chalet gekauft, welches eine Sondergenehmigung für die baulichen Vorhaben nach Kritikhaubitzes Geschmack hat. Sebastian wird ihn damit bald überraschen, genauer gesagt dann, wenn er sieht, das Kritikhaubitzes mit seinem neuen Auto vorfahrt. Kritikhaubitze wollte schon immer in einem Chalet in der Nähe von Kitzbühel wohnen und nun soll es wahr werden. Er will aber nicht nur in irgendeinem Chalet wohnen, er will es für seine Treffen entsprechend umgestalten. Eine Vorratskammer muss dabei sein und am besten noch eine Mauer drumherum bauen. Sebastian konnte leider nur für den Vorratskeller eine Genehmigung kriegen, für die Mauer jedoch nicht. Aber das wird Kritikhaubitze schon verkraften oder?


DEUTSCHLAND,


BAD NEUENAHR-AHRWEILER, 10.10.2023, 20:17 UHR


Kritikhaubitze hat zugeschlagen und seinen Worten Taten folgen lassen. Erfreut fährt er abends bei seinem Kumpel Sebastian vorbei.


» Hey Knacki sieh mal. Was sagst du jetzt? «


» Ich bin stolz auf dich. Aber ein Vogel bist du immer noch... «


» Was fällt dir ein! Ich hab all mein Erspartes hier rein gesteckt und mir Mühe gegeben hier heute noch herzufahren! « wirft Kritikhaubitze ihm vor.


» Ach Mensch du bist so ein Choleriker, fällst immer wieder drauf rein! Komm wir haben ein neues Reiseziel. «


» Ich wusste ich kann dich fortan rumkutschieren. Wo solls denn hin? «


» Tirol. «


»Ja genau. « erwidert Kritikhaubitze.


»Ja genau. Ganz genau wäre Kitzbühel, aber Richtung Tirol passt erstmal. Ich habe da jetzt eine dicke Bude erworben. «


» Du hast dir wirklich Grund gekauft in Kitzbühel? In meinem Kitzbühel? « fragt ihn Kritikhaubitze verwundert.


» Ja, aber ich mache es dir zum Geschenk... weil du so mutig warst heute diese Reise mit dem Auto auf dich zu nehmen. »


« Das glaub ich nicht bis ich es gesehen habe. »


Doch schon jetzt jagt es ihm die Tränen in die Augen, denn er weiß das es stimmt, Sebastian hat ihn schließlich noch nie belogen. Als die beiden in Tirol ankommen und Sebastian mit dem Finger auf das Chalet auf dem Hügel neben dem Wilden Kaiser zeigt, welches er für Kritikhaubitze gekauft hat, versagt ihm die Stimme.


» Dieses da? Ehr-lich? «


sagt Kritikhaubitze mit ächzender Stimme.


» Sie hatten kein größeres in der Nähe... « erwidert Sebastian ironisch.


» Damit ziehst du mich aus einem tiefen Loch Knacki, ich bin dir echt dankbar! «


Kritikhaubitze nimmt Sebastian mit tränenden Augen in den Arm und bedankt sich nochmal bei ihm. Er kann es immer noch nicht fassen, da geht Sebastian schon zu Fuß in Richtung des Chalets. Es ist einer der ersten Schneetage von Tirol und während die beiden sich auf den Weg machen, knirscht der weiße Schnee unter ihren Stiefeln. Kurz vor dem Eingang bleibt Kritikhaubitze stehen. Es zieht ein Blick der Begeisterung in sein Gesicht wie Kevin von Kevin allein in New York, als er vor dem Weihnachtsbaum steht. Sie treten ein und Sebastian zeigt Kritikhaubitze als erstes die Bauarbeiten am Vorratskeller. Ein weiterer Wunsch von ihm war es, eine Fahne auf dem Dach seines Chalets zu hissen. Entweder eine umgedrehte Deutschlandfahne, wie sie im Original war, oder eine eigengestaltete aus keltischen Symbolen. Kritikhaubitze ist eine stark politisch interessierte Person.


Sein Name ist Programm. Er steht hinter dem Grundsatz, dass Menschen vollkommen frei zu sein haben. Das beinhaltet die strikte Vorstellung, dass Steuern Raub sind und Parteien nur dem Machterhalt des wahren Herrschers dienen und das weltweit. Da diese Vorstellung schnell auf Ablehnung stößt, behielt er diese Meinung größtenteils für sich, er ist schließlich kein Politiker.


Sein bester Freund Sebastian hat dafür (noch) kein Verständnis. Er kennt die Theorie noch nicht, welche für Kritikhaubitze seit seinem Bestehen feste Realität ist. Sebastian ist der Meinung, dass Menschen Steuern zahlen müssen um der Gesellschaft einen Beitrag zu leisten, darüber hinaus ist er ein klammheimlicher Rassist, etwas, wofür Kritikhaubitze wiederum kein Verständnis hat. Zusammen bilden sie in enger Freundschaft eine dynamitartige Revolte gegen den Staat und dessen derzeitigem Bestreben, die „Neue Weltordnung“ durchzusetzen.


In starker Verbundenheit machen sich Kritikhaubitze und Sebastian, auf um das Chalet nach ihren gemeinsamen Vorstellungen umzubauen. Sebastian lässt seinen Freund natürlich nicht alleine in diesem übergroßen Chalet. Sie wohnen zu zweit dort und arbeiten beide gemeinsam an ihrem Projekt.


Auf den Balkonen des Chalets hängen sie Blumen mit weißen Blüten auf und um die Einfahrt herum stehen bereits einige Tannen. Das Chalet, die Tannen und die Berge sind mit einer dicken Schicht Schnee bedeckt. Es gibt im unteren Bereich mit der großen Glasfront eine Sauna, einen Vorratskeller und die Garage. Darüber gelegen sind Panorama-Fenster, welche eine ordentliche Menge Tageslicht in das Wohnzimmer, sowie den Essbereich strahlen lassen. Ganz oben befindet sich das Schlafzimmer von Kritikhaubitze und der Master Bedroom von Sebastian. Beide mit Bad en Suite und einem großzügigen Balkon mit Blick auf die Stadt und die Berglandschaft.


» Was wird jetzt mit deiner Arbeit bei König Rauch? Du kannst ja schlecht von hier aus zur Firma fahren... «


» Ja richtig, für den Fall habe ich mit Paul schon vor einem Jahr etwa abgeklärt, dass ich von Zuhause aus bzw. aus einer nahe gelegenen Werkstatt das Team unterstütze. Immerhin liefern wir unseren Schmuck ja eh europaweit. Ich gib ihm gleich morgen bescheid. «


» Der wird sich wundern. «


» Glaube ich auch. «


Während er das sagt, muss Kritikhaubitze etwas schmunzeln.


Die Dämmerung bricht an und um die neue Anschaffung zu feiern, begeben sich Kritikhaubitze und Sebastian zu einer nahegelegenen Kneipe. Von ihr aus hat man einen tollen Blick auf die Berge und die beiden machen ein gemeinsames Foto mit dem Sonnenuntergang im Hintergrund.
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KAPITEL III


RAUSWURF


Es läuft: Phantom - Neuer Deutscher Standart


DEUTSCHLAND,


SACHSEN, BAUTZEN,


12.10.2023, 15:12 UHR


» Hütet euch vor der wahrsagenden Schlange! Sie benutzen euch. Die Hochfinanz korrumpiert die Politiker. Sie sind der Spielball in der Hand des Herrschers. Traut ihnen nicht! Die Medien sind die notwendigen Informationswerkzeuge um euch in Angst zu halten und an euch zu verdienen! Die Pharma und die sogenannte Wissenschaft reiht sich hinten an. Es regiert die Gier. Das steckt doch schon im Namen Re-GIER-ung! «


Kritikhaubitze hält eine Rede im Zentrum seiner politischen Mitstreiter. Die Masse jubelt ihm zu.


Ganze 28 Männer und Frauen sind heute gekommen.


Zugegeben, es könnten noch viel viel mehr sein, aber das Budget von Kritikhaubitze reicht nicht aus um eine große Kampagne zu starten. Irgendwann werden es Massen wie bei Martin Schnellblitz oder Mark Hüpfenreiter sein, denkt Kritikhaubitze sich. Das kann ja noch kommen.


» Heute waren es zwei mehr als letzte Woche. « » Ja und die Stimmung war super! « antwortet seine Beraterin und Mitstreiterin Johanna ihm.


» Was meinst du, ob wir mal mehr Leute erreichen? So ein paar Hundert oder die ersten Tausend? «


Fragt Kritikhaubitze Johanna mit einem Glanz der Hoffnung in seinen Augen.
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